
Als im Mai 2016 Thomas Wilhalm den Mitgliedern der Umweltgruppe Eisacktal/Hy-
la bei einem abendlichen Stammtisch das Konzept der Schutzgebietspatenschaften 
vorstellte, war dies die Geburtsstunde dieses Projektes.

Im mittleren Eisacktal gibt es rund 70 
flächige Biotope und Naturdenkmäler: Die 
meisten davon führen ein Schattendasein 
und werden von der breiten Öffentlichkeit 
kaum wahrgenommen. Genau hier setzt 
das Konzept der Schutzgebietspatenschaf-
ten an.

Viel Anklang gefunden
In den vergangenen drei Jahren konn-

ten bereits 19 Patinnen und Paten gewon-
nen werden. So werden mittlerweile 41 
Schutzgebiete des mittleren Eisacktals re-
gelmäßig von engagierten und aufmerksa-
men Naturliebhabern besucht. 

Ein Hauptanliegen dieser Schutzgebiet-

spatenschaften ist es, dass Menschen sich 
für Schutzgebiete in ihrer näheren Umge-
bung interessieren und darauf schauen wie 
auf ein  Patenkind: Die Patinnen und Pa-
ten besuchen ihr anvertrautes Schutzgebiet 
mindestens einmal im Jahr und verfassen 
am Jahresende einen normierten Zustands-
bericht mit Fotodokumentation. Dabei wird 
ein großes Augenmerk auf den ökologi-
schen Zustand des Schutzgebietes wie auch 
auf die bestehende Infrastruktur gelegt. 

Daten gesammelt
Dank der wachsamen Augen der Patin-

nen und Paten konnten in den letzten Jah-
ren schon mehrere wichtige Informationen 

an die zuständigen Stellen mitgeteilt wer-
den, wie zum Beispiel eine Beweidung von 
Feuchtflächen, eine Umzäunung eines 
Schutzgebietes mit Stacheldraht, eine gänz-
lich fehlende oder zum Teil schon morsche 
Beschilderung. 

Aktionen als Gruppe
Weiters wurden auch mehrere gemein-

same Schutzgebietsbegehungen durchge-
führt, wobei mittlerweile ein großes Au-
genmerk auf das Eindämmen bzw. Ausrei-
ßen von invasiven Pflanzenarten wie zum 
Beispiel des Drüsigen Springkrautes (Im-
patiens glandulifera) gelegt wird. 

Auch für das Jahr 2019 sind noch eini-
ge gemeinsame Schutzgebietsbegehungen 
geplant, wobei auch die Mitarbeiter des 
Amtes für Landschaftsökologie und der 
Forstbehörde eingeladen werden, um die 
Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Fachbehörden zu verbessern und die ge-
genseitige Wertschätzung zu erhöhen. 

Hannes Markart
 UG Eisacktal/Hyla

Ergebnisreiche Springkraut-Ausreißaktion 2018 in der Millander Au

Biotop-Patenschaften 
im Eisacktal - Resümee
Das Biotop Laugen bei Natz im Eisacktal

Fo
to

: H
an

ne
s M

ar
ka

rt

https://umweltgruppeeisacktal.word­
press.com
www.facebook.com/pages/Umwelt­
gruppe-Eisacktal

Der Alpenverein feiert 2019 sein 150-jähriges Bestehen in Südtirol. 1869 entstan-
den in Bozen und Niederdorf die ersten beiden Sektionen im Deutschen Alpenver-
ein, bis zum Beginn des Ersten Weltkriegs sollten weitere 15 Sektionen folgen.

Vereinszweck war „die Kenntnis von 
den Alpen zu verbreiten, die Liebe zu ih-
nen zu fördern und ihre Bereisung zu er-
leichtern“. Der Bau von Hütten und We-
gen, die Organisation des Bergführerwe-
sens waren zentrale Aufgaben. In der Zwi-
schenkriegszeit wurde der Alpenverein in 
Südtirol verboten und seine Hütten ent-
eignet. Einzelne Sektionen führten ihre 
Tätigkeit in beschränkter Weise als eigen-
ständige Alpenvereine weiter. 

AVS-Gründung
1946 folgte die Gründung des Alpen-

vereins Südtirol als eigenständiger Verein. 
Heute zählt der AVS 70.000 Mitglieder 
und 2.500 ehrenamtliche Mitarbeiter in 
35 Sektionen. Wichtiger Bestandteil der 
Aktionen rund ums Jubiläumsjahr ist die 
Ausstellung „Hoch hinaus! Wege und 
Hütten in den Alpen“ (zu sehen vom 2. 

Der Alpenverein in Südtirol

Mai bis 31. Oktober im Naturparkhaus 
Drei Zinnen in Toblach), welche in Zu-
sammenarbeit mit den Alpenvereinen in 
Deutschland und Österreich konzipiert 
und erarbeitet wurde. Die Ausstellung geht 
der Frage nach, was das Besondere an den 
alpinen Wegen und Hütten ist. Sie zeich-
net die Entstehung der bergtouristischen 
Infrastruktur nach und schlägt den Bogen 
von den frühen Unterkünften Anfang der 
1870er Jahre bis zu den technischen Inno-
vationen und zur zeitgenössischen Archi-
tektur am Berg heute.

AVS – Alpenverein Südtirol

Veranstaltungstermine zu diesem Anlass 
auf S. 30 und auf www.alpenverein.it

Gute Wünsche
Der Dachverband für Natur- und 

Umwelt gratuliert seinem mitglieder-
stärksten Mitgliedsverein: 150 Jahre 
lang hat der Alpenverein in Südtirol 
die Alpingeschichte begleitet und 
mitgeprägt. Dabei lag der Fokus stets 
auf das Erlebbar-Machen der Alpen 
in ihrer einmaligen und faszinieren-
den Art und Weise. In den Anfängen 
durch die Anlage von Wegen und 
Hütten - nunmehr vor allem in der 
Bewahrung vor einem Ausverkauf 
der Alpen für eine bequeme Konsum- 
und Spaßgesellschaft. 

Weiterhin viel Erfolg, Einsatzfreu-
de für den Erhalt unserer einzigarti-
gen Bergwelt und – nicht ganz unei-
gennützig – eine weiterhin so gute 
Zusammenarbeit wünschen wir vom 
Dachverband für Natur- und Umwelt-
schutz dem Alpenverein Südtirol . 

Wir wünschen Berg heil! 

LichtBlicke in die Südtiroler Landschaft

Möchten Sie uns unterstützen? 
www.stiftunglandschaft.org

Aufgang zur Kirche St. Valentin (Astfeld): Alte Wege üben einen besonderen Reiz aus. 
Sie sind Orte der Erinnerung an längst vergangene Tage, an mühsame Transportstrecken 
und an lange Kirchgänge unserer Vorfahren, an archaische Zeiten. Und sie gewinnen 
noch mehr an Wert, wenn sie wie im vorliegenden Fall auch heute noch gut und vorbild-
lich gepflegt werden: Ein Schatten spendender Wohlfühlort für Wanderer, ein reizvol-
les Element in der Kulturlandschaft und gleichzeitig ein nischenreicher Lebensraum für 
zahlreiche Tier- und Pflanzenarten.

Fo
to

s: 
XX

XX
X

naturschutzblatt  1/2019 naturschutzblatt  1/201922 23


